38. Jahrgang. 


Danziger; 


General-Anzeiger für Danzig jo 5 


ontag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe %, ' 
eis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthid. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Bolt 
e koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Nr. 21311. 
a Deutſcher Reichstag. | 


(Telegraphiſcher Bericht.) 

„ Berlin, 23. April. 

Der Reichstag nahm heute die durch die Ferien 
unterbrochenen Sitzungen bei nur ſehr máfig 
beſetzten Bänken wieder auf. der Präſident 
Schr. v. Buol-Berenberg begrüßte die Herren 
und hieß ſie zu dem neuen und hoffentlich recht 
erſprießlichen Thun Willkommen. Auf der 
Tagesordnung ſtand die zweite Leſung der Joll- 
tarifnovelle in Verbindung mit der dritten Leſung 
der kaiſerlichen Verordnung betreffend die Er- 
hebung eines Zollzuſchlages auf Waaren aus 
Spanien. Zu der letzteren Verordnung hatte die 
Commiſſion eine Refolution gefaßt, die die Re- 
gierung auffordert, dem Reichstag einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, wonach auch zollfreie 
Maaren mit Zöllen belegt und die Zölle 
für zollpflichtige Waaren auf das Doppelte 
des Normaltarifs erhöht werden können. 
Ein Antrag Stumm-Möller will die Berſchärfung 
des Retorfionsparagraphen in das Geſetz ſelbſt 
aufgenommen wiſſen. Nach langer Debatte wurde 
dieſer Antrag, mit dem ſich auch der Staats- 
ſecretär des Reichsſchatzamts, Graf Pojadomskn, 


einverftanden erklärte, mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der Freiſinnigen, Socialdemokraten 
und eines Theiles der Nationalliberalen ange- 


nommen. Alsdann wurden von der Novelle die 
Paragraphen betreffend Aether, Parfümerien, 
ferner Bau- und Nukhol; erledigt und fodann 
die Sitzung um 5% Uhr auf morgen vertagt. 
Abg. Möller (nat.-lib.): Der Antrag, der des 
Sreiherrn v. Stumm und meinen Namen trägt, 
will nichts weiter als das, was die von der 
Commiſſion vorgeſchlagene Refolution erſtrebt, 
. in eine geſetzge beriſche Vorſchrift umwandeln. 
Mir find inzwiſchen darüber Bedenken ; 
gekommen, ob der Reichstag wohl die Derant- 
wortung für eine richtige Formulirung eines 
ſolchen Geſetzantrages übernehmen könne und 
ob es nicht beſſer ſei, dieſe Derantwortung dem 
Bundesrath zu überlaſſen. Ich ſelbſt kann daher 
für den Antrag, der meinen Namen trägt, nicht 
plädiren, ſondern muß das Kaus bitten, ſich auf 
die Reſolution der Commiſſion zu beſchränken. 
Abgg. v. Saliſch (conſ.) und Gamp (Reichsp.) 
ſprechen ſich fur den Antrag Miiller-Stumm aus. 
Abg. Dr. Kammacher (nat.-lib.): Beide Vor- 
redner haben den Unterſchied überſehen, der 
darin liegt, wenn der Reichstag aus ſeiner eigenen 
Initiative heraus fo wichtige Beſtimmungen in 
ein Geſetz umwandelt oder wenn ein ſolches Geſetz 
aus der Initiative der Regierung hervorgeht. Ich 
werde daher nur für die Refolution ſtimmen. 
Scpatſecretär Graf Pojadowsky: Ich glaube 
im Namen der verbündeten Regierungen die Er- 
klärung abgeben zu können, daß dieſelben keine 
formellen Bedenken gegen den Antrag Möller- 
Stumm hegen und daß ſie den beantragten 
fenderungen, wenn fie der Reichstag beſchloſſen 
hat, zuſtimmen zu können glauben. Ich kann 


(Nachdruck verboten.) 
Das verlorene Paradies. 


22) Roman von Anton Freiherr v. Perfall. 
Ritty wandte haftig dem Eingang den Rücken, 
unter welchem ihr Vater erſchien. 
„Nun, das gefällt mir wieder weniger“, ſagte 
er, ſich umfehend, ohne die Erregung feines 
Kindes und Makowskys zu bemerken. ,,Ctwas 
theatraliſch! Das müſſen Sie ſelbſt zugeben, 
Herr Makowsky. Aber das gehört wohl zum 
Geſchäft. — Für die fahrenden Engländer und 
Aunftmäcen. Mir haben Sie mit dem Ridinger 
mehr Freude gemacht.“ 
„Das find jo kleine Privatliebhabereien von 
uns Künſtlern,“ bemerkte Makowsky, ſich raſch 
faſſend. ; 
Der Graf drohte ladend mit dem Finger. 
„Herr Makowsky, ich glaube, Sie find ein großer 
Schwerenöther. Wie oft find Sie denn [don 
gekniet vor dieſem Thron, als erlöſungsluſtiger 
Ritter?“ 

Kitty wandte ſich auffallend raſch. 

„Kerr Graf“, verſetzte Makowsky, mit einem 
dieſem unbegreiflichen Eifer, „ich muß mich gegen 
eine ſolche Auffaſſung meiner Liebhabereien ent- 
ſchieden wehren.“ 
„Na, na, man Kennt Euch Rünftler fon! Aber 
für wen halten Sie mich denn eigentlich, lieber 
Makowsky? Ich bin doch kein Sittenprediger! 
Da müßte ich mich gut ausnehmen!“ 

„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort. Graf, daß 
dieſen Platz, fo lange er befteht, nur ein meib- 
liches Dejen eingenommen“, fagte Makowsky 
— für den Grafen geradezu komiſchen 

rnit. 

„Aha! Na ja! Aber ich bitte, regen Sie ſich 
doch nicht auf. Ich will gewiß der Glücklichen 
nicht zu nahe treten.“ 

„Die Glückliche — iſt Ihre Tochter, Comteſſe 
Kittn“, erwiderte Nakowsku ſcharf; etwas Feind- 
ſeliges leuchtete aus ſeinem Blick. 

Graf Seefeld ſtutzte einen Augenblick. Jetzt 
erſt fiel ihm die Bläſſe und Erregung Aittns auf. 

Ore, Ritty, was du in der letzten Zeit ſchon 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenomm 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 
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zu Ozren] Im Laufe der weiteren mee 
Dr. Hammacher für die dritte Cefung einen 3075 


Mittwoch, 
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aber dieſe Erklärung nur mit zwei Rejerven 
geben, erſtens, daß dieſe meine Erklärun 
Reinerlei Urſache in den beſtehenden actuel 
Derhältnifien hat und zweitens, daß die v 
bündeten Regierungen die Verpflichtung fühle 
würden, abzuwägen, in welchem Umfang ſie vo 
der ihnen gewährten Vollmacht Gebrauch ma 
werden; fie werden fic) die Frage vorle 
müſſen, ob nicht eine Erhöhung mancher 30 
3. B. auf Ronproducte, geeignet iſt, der heimifd 
Induſtrie zu ſchaden. Sie lehnen die Vollmach 
alſo nicht ab, werden aber vorſichtig im Gebram 
derſelben ſein. = 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Bereinig.): Es ift eigen 
thümlich, daß die Regierung jetzt erklären taf 
daß fie ſolche Vollmacht acceptire. Hätte die Re: 
gierung die Nothwendigkeit derſelben empfunden 
jo würde fie doch ſchon früher ſolche Vollmachte 
verlangt haben. Durch ſolche Jollzuſchläge 
man nur dem Chauvinismus in denjen 
Ländern, gegen welche ſolche Zollzuſchläge 
richtet ſind. 

Abg. Dr. v. Bennigſen (nat. -lib.) ſpricht $ 
den Antrag, denn durch die Erklärung der F 
gierung iſt die Sachlage verändert. Ich ermart 
daß die Regierung bei der dritten Leſung forme 
noch eine beſtimmtere Erklärung abgeben wir 

Schatzſecretär Graf Poſadowsku: GesenuG 
den Ausführungen des Kerrn Vorredner 
erkläre ich nochmals formell, 
Reichstag den Antrag Móller-Stumm annim 
die Regierungen demſelben zuſtimmen werd 

Abg. Möller (nat. - lib.) ſchlägt vor, nur das 
langen nach Vollmachten bezüglich der jollfreie 
Waaren in die Form. einer Rejolution zu hie 
und den Antrag Möller-Stumm entípred 
einzuſchränken. q 

Abg. Dr. Mener-Halle (freiſ. Dereinig.) bekämp 
die Retorfionsmaßregeln. Sie nützen nichts m 
fic) Rußland gegenüber gezeigt hat. Man fe 
mit ſolchen Maßregeln nur in hohem Gr 
Verbitterung in den Ländern, gegen die 
ſie anwendet. 

Abg. Richter (freiſ. Volks p.) ſpricht ſich in d 
ſelben Sinne aus. * 


4 


= 


an dahingehend, daß die Befugniß des Brandt 
rathes, auch auf jollfreie Waaren Zölle zu eye 
in Bezug auf die Höhe der Zollſätze beſchrännt wi 

Schatzſecretär Graf Pojadowshy: Ich glau 
verſichern zu können, daß auch ein ſolches Amen 
dement für den Bundesrath kein Kindern 
würde, die Vollmacht zu acceptiren. he 
Entgegen einem Antrage des Abg. Dr. Batin, 
im Antrag Möller Stumm menigitens die Be. 
ſtimmung hinſichtlich der zollfreien Waaren zu 
ſtreichen, wird ſchließlich der Antrag Möller 
Stumm angenommen, wonach die Refolution alſo 
beſeitigt iſt. E 
Es folgt die Berathung der Pofilion Aether, 
wobei in der Novelle bei Aether in Zäſſern 125, 
in Flafhen 180 Mk. verlangt wird, was die Com⸗ 
miſſion zu genehmigen beantragt. Gleichzeitig 
mit der Poſition Aether iſt auch die Po tion 
äther- und alkoholheltige Parfümerien zur 
Debatte geftellt. Nach dem Borjdlage der Re- 
gierung ſoll der Zoll auf dieſe Parfümerien 
künftig 180 Mk. betragen, die Commiffion be- 
antragte dagegen 200 Mk. 


alles vorgeftellt!” — Es klang mehr berber 
Gpott als gute Laune aus den Worten des 
Grafen —, „an dir ift eine Komödiantin verloren 
gegangen.” 
„Eine Künſtlerin gewiß“, bemerkte Makowshy. 
„Seien Sie fo gut! Sie glaubt es Ihnen ſofort.“ 
„Glaube ich auch, weil ich es fühle! Bisher bol 
ſich mir allerdings heine Gelegenheit 041. 
Uebrigens keine Sorge, Papa, ich bin zu gründ- 
lich verdorben be dieſes Fach“, fügte ſie ge- 
zwungen lachend hinzu. ep 
„Gott fei Dank, Kitty“, erwiderte ſichtlich er- 
leichert der Graf. „Eine Malerin! Fürchterlich! 
‚Run, eine Dame kann Aünftlerin fein, ohne 
eine beſtimmte Kunſt auszuüben. In ihrem ganzen 


Makowsky, Sie werden mich ausladıen, 
ungebildet halten — aber für was dieſe Malereien 
gut ſein ſollen — ich begreife es nicht. 
ich mir wieder den Sport, den Wald, die frische 
Haide! Das erhält friſch und geſund. Die dentzt 
nämlich gerade fo! Alles andere find nur Schrullen! 
Zeden Tag eine andere! Glauben Sie es Mit, 
Kerr Makowsky!” Er legte feine ſchwere J 
auf die Schulter des Malers und ſchüttelte e ſo 
derb, daß der ſchwächliche Mann fait ſeinen 
Standpunkt verlor. Der Graf verließ raſch die 
Grotte, der Athem verſagte ihm in dem engen, 
Oar cian N 
„Laſſen Sie nur Papa 
bleibe Ihnen doch treu“, fagte Aitty, dem Maler 


die Hand reichend. 92 

Er ergriff fie und hielt fie feſt, ohne Er- 
widerung, dann ſchloſſen ſte mit einem gegen- 
ſeitigen Blidt einen ewigen Bund inmitten diefer 
phantaſtiſchen Traumwelt, deren ohle Lüge 
Kittn im Rauſche ihrer erregten inne nicht 


erkannte. y 
“ 4 


feine Meinung. Ich 


durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerat 


daß, wenn dep E 


Praßiſches 
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Abg. Buddeberg (freij. Dolksp.) bittet es be- 


züglich der Parfümerien bei dem Borjdhlag der 


Regierung zu laſſen. 

Abg. Dr. Mener-Halle (freiſ. Dereinig.) äußert 
den gleichen Munſch. 

Abo. Werner (Antij.) beantragt den Zoll für 
gether- und alkoholhaltige Parfümerien auf 300 
Mark ju erhöhen. 

Die beiden Pofitionen merden nad) dem Dor- 
ſchlage der Commiſſion bewilligt. 

Alsdann kommt die Pofition der Vorlage zur 
Berathung, wonach die Einführung von Nutz- 
und Bauholz nur noch zu häuslichem oder hand- 
verksmäßigem Bedarf der Grenzbewohner joll- 
rei ſein ſoll. die Commiſſion will die Zollfreiheit 
bis zum 1. Juli 1901 auch noch für die Induſtrie 
der Grenzbezirke zulaſſen unter Einſchränkung 
f die feit dem 1. Juli 1885 beſtehenden Betriebe. 
Abg. Buddeberg (ireif. Dolksp.) beantragt 
och weitergehende Zugeſtändniſſe für die Grenz- 
induſtrie. : 
Schatzſecretär Graf Pojadomsky bittet den 
Antrag Buddeberg abzulehnen und den Be- 
chlüſſen der Commiſſion zuzuſtimmen, durch 
welche der Induſtrie eine hinreichende Uebergangs- 
it gewährt ſei. 
Der Antrag Buddeberg wird darauf abgelehnt 
und der Antrag der Commiſſion angenommen. 
Schluß der Sitzung 5% Uhr, 

* 


Berlin, 23. April. Nach Schluß der heutigen 
Neichstagsſitzung wurde die Commiſſion für den 
Antrag Kani gewählt. 
wurde Dr. Paaſche (nat.-lib.), zum ſtellvertretenden 


/ Dorfijenden Dr. Mener-Halle (freiſ. Vereinig.), 


u Schriftführern Will (conſ.), Rembold (Centr.), 
Galler (fúdd. Bolksp.) und Wamhoff (nat.-lib.) 
gewählt. 
— Gutem Vernehmen nach wird dem Reichs- 
lage in den nächſten Tagen ein Zucerfteuer- 
nothgeſetz zugehen. 

— die Tabahsſteuercommiſſion tritt wieder 


” > e — in 4 


— 


Agenda. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 


— us O Berlin, 23. April. 


(Fortſetzung aus der Abendnummer.) Nach einer 
längeren debatte wurde der Geſetzentwurf be- 


treſſend die Errichtung einer Generalcommiſſion 
für Oſtpreußen einſtimmig angenommen. 


Die 
Staatsminiſter Frhr. v. Hammerftein und Dr. 
Miquel lehnten es dabei ab, den Forderungen 
der Conſervativen zuzuſtimmen und warnten davor, 
die Annahme des Geſetzes von Bedingungen ab- 
hängig zu machen, welche mit der nothwendigen 
Bildung der Generalcommiſſion für Oſtpreußen 
nichts zu thun hätten, wohl aber das 3uftande- 
kommen des Geſetzes gefährdeten. Eine Mit- 
wirkung des Kreisausſchuſſes bei der Bildung 
von Rentengiitern, welche die Rechte ver- 
lange, ſei bereits auf dem Wege der 


Auf Georg v. Prechting hatte die offene Er- 
klärung Kitiys auf dem Wege nach dem Circus 
eine eniſcheidende Wirkung. War einerſeits für 
ihn eine vortheilhafte Partie verloren, ſeine 
Eitelkeit verletzt, ſo fühlte er ſich andererſeits 
frei und, trotz allem, wie von einem ſchweren 
Druck erlöſt. Er empfand nichts für Kitty. Sie 
war ein verwöhntes, ſchlecht gezogenes Kind in 
feinen Augen. Ihre Vorliebe für Franz von 
Kindheit auf war ihm ein dorn im Auge. Ihr 
plötzlich erwachtes Intereſſe an dem Maler Ma- 
kowsku war für ihn geradezu eine Beleidigung. 
Trotzdem wäre er, von Jugend auf gewohnt, rings 
um fic) her derartige Kerzensangelegenheiten den 
Familienintereſſen untergeordnet zu ſehen, vielleicht 
über all' das hinweggekommen, wenn er nicht zu 
ſeiner eigenen Ueberraſchung ſelbſt von einer ſtarken 
Leidenſchaft ergriffen worden wäre, von einer wirk- 
lichen Leidenſchaft zu einem Weibe, über die er fic 
längſt erhaben dünkte — zu Arabella, der Aunit- 
reiterin! So ſehr er ſich auch Mühe gab, ſeinem 
Berhältniß zu ihr eine ihm geläufige Erklärung 
zu geben, alles umſonſt! Er liebte ſie mit dem 
ganzen Ungeſtüm eines reifen, erfahrenen Mannes, 
der viel gelebt, aber nie geliebt. Arabella hatte 
als Artiſtenkind, von Jugend auf zu ihrem Berufe 
beſtimmt, eine reiche Lebensſchule durchgemacht. 
Ihr war ſtrenge Arbeit, die ihren Körper und ihr 
Gemüth abhärtete und beide eher vor verderblichen 
Einflüſſen bewahrte, als, wie vielſeitig beidem unge- 
bundenen Wanderleben angenommen wird, ſolchen 
ausſetzte. Ihr ganzes ſtarkes Temperament ging 
in dem Ehrgeiz auf, in der Ruhmſucht ihres 
Standes. Aus dem Sattel, beim Tageslicht, war 
fie prantiſch nüchternen Sinnes und ließ ſich den 
Kopf nicht verrückten von abendlichen Erfolgen und 
nachfolgenden Huldigungen. Sie war ſtolz auf 
ihre Berdienjthraft, die ihr Selbſtändigkeit verlieh, 
und ſah mit Verachtung auf ihre Kolleginnen 
herab, welche dieſe einem augenblicklichen, jhmäh- 
lichen Dortheile opferten und damit zugleich den 
Ruf ihres Standes gefährdeten. Kurz, eine echte 
Amazone, auch in ihrer Geringſchätzung des männ- 


lichen Geſchlechts. So legte fie auch der Ummerbung 


duldete ſie 


Prechtings keinen großen Werth bei, 
er doch 


aber, well er ihr ſüumpathiſch war. Bejah 


Zum Vorſitzenden 


> 


Morgen-Ausgabe, 


dei ſüammtlihen 
1895. 


Inſtruction herbeigeführt worden. Die National- 
liberalen erklärten ſich für die Reſolution der 
Commiſſion, wollen aber dem Kreisausſchuß 
keine Mitwirkung bei der Rentengúterbildung 
einräumen. Ob die Conſervativen und Frei- 
conſervativen ihre Drohung, in der dritten Leſung 
das Geſetz zu Fall zu bringen, wahr machen 
werden, bleibt abzuwarten. 

Um 4% Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Die nächſte Sitzung findet morgen 11 Uhr ftatt, 
auf der Tagesordnung ſtehen kleinere Vorlagen 
und das Eiſenbahnpfandgeſetz. 


Geheimrath Sachs widerlegt unter ziffern⸗ 
mäßigen Belägen die Behauptung, daß in wirth- 
ſchaftlich unzweckmäßiger Weiſe die General- 
commiſſion in Bromberg Rentengüter angelegt 
habe. Allerdings feier auch Bauerngüter ange- 
kauft worden, und zu kleineren Rentengütern 
zerſchlagen worden, aber nur in ſolchen Fällen, 
wenn die Beſitzer durchaus parcelliren wollten. 
Es iſt doch gewiß beſſer, dieſe Güter in Renten- 
güter umzuwandeln, als fie dem Güterſchlächter 
zu überlaſſen. Eine geſetzliche Abgrenzung der 
Befugniſſe der General-Commiſſionen und der 
Berwaltungskörper beſteht bereits. Eine Mit- 
wirkung der letzteren bei der Rentengüterbildung 
iſt ſchon vorhanden, aber man darf ihnen nicht 
einen entſcheidenden Einfluß einräumen, das 
würde einen unerträglichen Dualismus zur Folge 
haben und die Rentengüterbildung gefährden. 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) iſt für die Rejo- 
lution und lehnt es ab, den Kreisausſchüſſen bel 
der Rentengüterbildung einen entiſcheidenden 
Einfluß einzuräumen. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Kammerſtein: 
Allerdings hat die General-Commiſſion manchen 
Fehler gemacht, aber fie hatte es bei dem Renten- 
gütergeſetze auch mit einer ganz neuen Materie 
zu thun. die Berhaltniffe der Rentengúter 
find durchaus nicht fo ſchlecht, wie fie hier ge- 
ſchildert worden find. Wir haben die General- 
commiſſion in Bromberg durch Theilung des 
Besirks entlaften wollen, was auch im allgemeinen 


Intereſſe ſehr erwünſcht wäre. die General- 


commiſſion ſoll eine agrartechniſche Behörde für 
alle landwirthſchaftlichen Fragen fein, ihre Bezirke 
find aber zu groß, 3. B. auch bei der General- 
commiſſion in Hannover. Die fachlichen Gründe 
für eine Theilung des Bezirks der Generalcom- 
miſſion in Bromberg erkennt man an, man trägt 
aber allerlei Beſchwerden und Wünſche vor, die 
mit der Sache garnichts zu thun haben. Damit 
aber überſchreitet meines Erachtens nach das Ab- 
geordnetenhaus ſeine Befugniſſe (Murren rechts), 
wenn es ſeine Zuſtimmung von Fragen abhängig 
macht, die ganz und gar außerhalb der Vorlage 
liegen. Dieſe Behauptung muß ich aufrecht erhalten, 
wenn ich mir damit auch das Mißfallen des 
Kauſes zuziehen ſollte. Unter gewiſſen Umſtänden 
find jetzt gutachtliche Keußerungen der Areisaus- 
ſchüſſe zugelaſſen; es liegt darin eine Garantie, 
daß die Kreisausſchüſſe ihre Bedenken geltend 
machen können. Warum ſoll nun noch geſetzlich 
feſtgeſtellt werden, was die Regierung ſchon durch 
Inſtructionen zugelaſſen hat? Dann kann, wenn 
die Angelegenheit geſetzlich geregelt iſt, die Re- 
gierung keine weiteren Conceſſionen machen. Ich 


PSSS RP AAA E RAMA AA 
in ihren Augen ſchwer wiegende Vorzüge. Schöner 
Mann, verwegener Reiter, klingender Name — ſie 
hatte nie Gelegenheit, über andere nachzudenßen 
— dabel nicht aufdringlich, von einer gewiſſen 
Achtung für ihren Stand durchdrungen. Das 
genügte vollkommen für einen angenehmen Der- 
kehr die Winterſaiſon hindurch. Weiter dachte 
fie nicht — bis Kitiy ihr die Augen öffnete. Wenn 
er ſie wirklich liebte, lag die Sache anders. 
Warum ſollte ſie nicht zugreifen, wenn ſich ihr 
das Glück einer geſicherten Exiſtenz bot? Warum 
nicht Baronin Prechting werden? Za, ſie war 
ſich bewußt, dieſen Mann recht glücklich machen 
zu können. Sie paßten ja vortrefflich ¿ufammen, 
eine Neigung, ein Sinn! Die Baronin ſpielen, 
davor war ihr nicht bange. Wem ftand ſie denn 
im Wege? Diejer Gräfin gewiß nicht, im Gegen- 
theil! Ein paar Verwandte? Was kümmerten 
fie die! Alſo! Don dieſem Augenblick an ver. 
änderte ſie ihr Benehmen gegen Prechting. 
Warum ſollte ſie nicht ebenſo gut wie ihre 
Geſchlechtsgenoſſinnen in den Salons der Refidens 
berechtigt ſein, von allen Waffen Gebrauch zu 
machen, die Natur und Kunſt ihr verliehen, 
einem Manne zu gefallen. der alte Kampf be- 
gann, nur mit ungleicher Kraft. Arabella ſtand 
über den Verhältniſſen, leidenſchafllos, das Ziel 
beſtändig im Auge. 

Prechting ging es wie allen Männern, welche 
Jahre hindurch ihr leichtfertige Spiel getrieben 
mit der Lieve, ſie rächte ſich an ihm durch 
doppelten Anſturm. Familien- und Standes- 
rückſichten boten nur einen ſchwachen Widerstand. 
nachdem er einmal ſeinen Zukunftsplan betreffs 
Aittns aufgegeben. der energiſche Widerſtand. 
auf welchen er bei Arabella ftieß, erhöhte nur 
feine Leidenjhaft, und wenn fie auch im Grunde 
genommen fid von der, welche ein tadellojes 
Rafjepferd in ihm erregte, wenig unterſchied, fe 
war fie doch wie dieſe zu jedem Opfer reif. 
Eines Abends, nachdem fie ihn in einem perl. 
grauen Reithleibe, auf einem Bollbiut-Trahehner 
entzücht hatte, warb er in dem enger Breiter 
verſchlag ihrer Garderobe mitten unter Dr” 
Wirrwarr ihrer Toilette um ihre Hand. 

(Fortjehung folgt. 


100 Millim.-Rohr mit 1 Schieber und 3 Hndranten, bejlehung diefer Dorftadt in das ftädtliche | Shares 141, Couisville- und Rathville- Actien 54/4, 
Endlich iſt das Stadtrohrnetz erweitert worden nalifationsinftem und die damit in Verbindung Reronorh-Cahe-Grie-Ghares 111/,, Heron. Centralbahn 
durch Legung a. der ſchmiedeelſernen Düker ac. | Hehende Erweiterung der Pelonker Waſſerleitung >: a er elo 19 ½, 3 and 
für Strohdeich, und 130,50 Meter 80-Millim.-Rohr | find für die Entwickelung von Langfuhr von f. . linden Palle Actien 8 
mit 1 Fudranten, b. der Leitung für den Bleihof | weſenllichem Einfluſſe geweſen, wie ſich ſchon jet | Comm. Bars. 66½. — Waarenbericht. Baum 


Grenjfoldaten hinter ſich herkommen. Derſelbe, obwohl 
auf preußiſchem Gebiet, rief den Hef an; letzterer eilte 
jedoch ſeinem Kausgrundſtück quer über fein Acker- 
fturzfeld zu, um einer Begegnung mit dem Ruſſen aus- 
uweichen. Der Soldat lief ihm nad, warf ihn zu 


verſetzte ihm mit dem Gewehrkolben einige : ; 4 
a ben Hopf a Mifhandelie verlor, — mit 191,10 Meter 80 Millim.-Rohr mit 1 Schieber deutlich erkennen läßzt. Newnork 615/,,, do. New-Orleans 60%, Petroleum 
ihm Blut aus Naſe und Ohren drang, ſeine Beſinnung. und 1 Hydranten, e. der Leitung nach der Mittel⸗ Z ̃ — ———— : do. . 10,00. do. Philadelphia 9,95. do. 
Auf einen Signalſchuß des Ruſſen kamen aus dem | ftrafe in Schellingsfelde mit 74,50 Meter 80 Millim. Danzig 24 April. rohes 9,50, do. Pipe line cert. per Mai 210 nom. 
Cordon in Polniſch- Gallkehmen die übrigen Grenz-] Rohr mit 1 Hydranten, d. der Leitung für di , Schmalz Weft. fteam 7,221/,, do. Hohe u. Brothers 7,50. 


* [Ditheimtheater.} Abermals trat geftern | Mais bebpt, do. per Mai 53¼, per Juli 53, 
mit 1 Schieber und mit 180 Meter 50 Millim.- Abend auf der Bühne des Wilhelmtheaters Herr do. . rere = Weizen feft, rother 
Rohr, e. der bisherige 80 Millim. weite Rohritrang | Robert Kreſin als Ringhámpfer auf und zwar der Mai 65% 55 derer SUR’ 0 da —, do. do. 
in der Straße „Reugarten“ wurde heraus- | gegen Seren Andrée Blonan, den letzten noch | Do.” 69 / Getreidefracht n. Liverpool 17, en fair 
genommen und in einer Länge von 159,6 Meter | Unbeſiegten aus dem Trio der „lebenden Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mal 13,95 
aus 100 Millimeter - Rohren neu gelegt. | Säulen“. Beide Kämpfer rangen ſechs | do. do. per Juli 14,20. Mehl. =. 
Die Zahl der öffentlichen Waſſerſtänder wurde] Minuten unter heißem Bemühen mit ab- 2,75. Zucker 2/16. Kupfer 9,70. 
um 4 Stück vermehrt, und zwar wurden neu | wechſelndem Glück; beide fielen mehrmals auf die Chicago, 22. April. Weizen ſeſt. per Mai 612 y, 
errichtet: 1 auf dem Bleihof, 1 in Schellingsfelde, Anie. Schließlich gelang es Herrn Blonan, feinen | per Juli 62%/s+ — Mais behpt. per Mai 48% 
Mittelſtraße, 1 in der Großen Molde und 1 auf | Gegner zu Fall zu bringen, aber er warf ihn nur Speck ſhort clear nomin. Pork per April 12.32 ½. 
dem Ziſchmarkt. Der im Jahre 1893 für Stroh-] auf die Bruft, erfüllte alſo die vorgeſchriebene Be- | == ser — 
deich eingerichtete, offene Auslauf in der Nahe | dingung, den Rivalen fo zu legen, daß er mit beiden i N Nohzucker. : 

des Batardeau’s wurde entfernt und durch einen | Schultern die Erde berührt, nicht, wie der Preisrichter (Privatbericht von Otte Gerihe, ei 2 
öffentlichen Brunnenſtänder vor dem Schulhauſe] verkündete. Herr Kreſin ift alfo auch in dieſem A bag y = er Si in n 11 =a 
auf Strohdeich erſetzt. Neuanſchlüſſe für Privat-] Kampfe nicht befiegt worden, ift aber auch nicht | fe bis. Seiten 1 aſis endem. incl 

leitungen wurden 32 ausgeführt, davon ift die | aus ihm als Gieger hervorgegangen, Der übrige pi 23. April. Mittags 12 Uhr. Tendeny: 
Zahl derſelben auf 4262 gekommen.  Cinge= | Theil des Programmes bot viele fehe hübſche | sretia. April 9,29 M, Mai 9,27 ½ M, Juli 9,50 
ſchaltet zur Controle des Berbrauds find in diefe | Leifiungen, die mir bereits erwähnt haben. | M, Auguít 9,60 M, Oktober-Dezbr. 9,80 M. 
Leitungen 4023 Waſſermeſſer, durch welche 1894 | Unter den neuen Kräſten errang namentlich Abends 7 Uhr. Tendenz: feſt. April 9,25 M 
nachweislich 1643442 Kubikm. oder 41,1 Proc, | die verwandlungs-Soubreite Fräulein Cydia | Mai 9.3% JU dul 9,55 M, August 9,65 M, 
des der Stadt zugeführten Waſſers abgegeben | d’Eriville durch ihre hübſchen decenten Vorträge | Ontbr.-Dezember 9,80 M. 

worden ſind. die nicht nachgewieſenen 58,9 Proc. ES greciöfen Tanz reichen Beifall. Auch Srl. rer 

vertheilen fic) nach einer ungefähren Schätzung] Rofita Carmen hatte mit ihren harakteriftiichen Schiffsliſte. 


ſoldaten herübergeeilt und ſchleppten den Mifhandelten Große Molde mit 151,5 Meter 80 Millim.-Roh 
über den Sturzacher dem Cordon zu. Nachdem Heß zur 
Befinnung gekommen war, wurde er von zwei 
ruſſiſchen Soldaten von Polnifd)-Gallkehmen nach dem 
Cordon in Antawillen geführt, mofelbft er unter Be- 
deckung im Grenzſoldaten-Zimmer den Tag und die 
Nacht über in einem verſchloſſenen Stall zubringen 
mußte. Am Morgen des dritten Oſterfeiertags wurde 
der Feſtgenommene per Fuhrwerk von Antawillen nach 
dem Hauptzollamt Wystyten gebracht. Auf feine Bitte 
hin ſchichte von hier aus ein ihm bekannter deuiſcher 
Beſitzer in Rußland einen ſeiner Knechte nach Gall- 
kehmen, damit ders Sohn des Hef feinen Daker per 
Fuhre abhole. Heß jun. nahm fic) den Ortsſchulzen 
mit, in der Hoffnung, daß es ihnen gelingen werde, 
den Feftgenommenen freizubekommen. Nachdem Heß fen. 
vom Zollbeamten vernommen worden war, fuhr er 
mit ſeinem Sohn in Begleitung ruſſiſcher Soldaten nach 
der Woydſchaft Whstyten, woſelbſt ihm in erſter Linie 
50 Sopehen abgefordert wurden. Bon da ging es in 
gleicher Begleitung nach der Wondſchaft Pagewon, wo. 
ſelbſt für einen begleitenden Soldaten 2 Rubel bezahlt 
werden mußten; nachdem nunmehr Heß Vater hier in ver- 
ſchloſſenem Raum und Heß Sohn im Gaſthauſe ge- 
nächtigt hatten, wurden ſie am folgenden Morgen nach 
der ruffifchen Stadt Wilkowiſchki transportirt, woſelbſt 


Spring-Wheat clears 


fie erft am Nachmittage anlangten; der Sohn des Heß] wie folgt: durch Ueberlauf aus dem Koch Uonal-Tänzen vielen Erfolg. Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: Sd. 

— von don nad) ren gue a waters 58 refervoir 21,4 Proc., durch aa Prot vo ; z Zu — ng ee, Holz. — Elfriede 
blieb abermals eine Na m Amtsgefängniß un öffentlichen Bedürfnißanſtalten 7, roc., zu umm, Ulrichs, Bremen, Holz. 

wurde erſt am nächſten Morgen entlaſſen. Herr Keß Seelen ae 2 e 1,4 o Vermiſchtes. Nichts in Eicht 


hat die Sache der Staatsanwaltſchaft zum weiteren 
Verfolg übergeben. Zeugen, die der Affaire unweit 
dem Heße'ſchen Grundſtück zuſahen, können bekunden, 


für Spreng- und Zeuerlöſchzwecke 1,0 Proc. zur Oceana Renz +. 3 
Spülung des öffentlichen Kanalſyſtems 0,5 Proc, | Am 19. April ftarb in Nija die feiner Zeit Angehommene und abgegangene Schiffe. 
aus den 29 öffentlichen waſſerſtändern 2,8 Proc.,] wegen ihrer Schönheit ebenſo ſehr, wie durch | April Memel nach April Cardiff von 


F % | ihee Aunftfertigkeit als Drahtfeilkünftierin und | 16 Sorkheim, NET. 120 Anne Prva. os 

angerufen als auch mißhandelt worden war. verfehenen Gebäuden, Kaſernen und fonfti Jongleuſe berühmte Schwiegertochter des ver- 19. Nummer Fünf Rue 
Militärinſtituten 9,5 Proc., durch Berluft benen Ernſt Renz, Frau Oceana Renz, im Schanter Brake | 18. Wismar (6P.) Rp 
Danzigs Gemeinde-Angelegenheiten öffentlihen Rohrinftem und aus fonftigen Ur fer von 38 Jahren in Folge eines langen Runo (GD.), Kerr * 
1894 95 ſachen 14,5 Proc. Die Gtadtwafjerleitung iſt a ens. Frau Oceana Renz war die Wittwe des e Seeder, num 
im Etatsjahre oe 12. September 1869 dem Betriebe übergebe eften Sohnes des „alten Renz“, welcher im Frau Siever, Pohl 13. Ferrarar (SD.), Moore 
II. worden, und es waren fomit am gleichen Tage | Jahre 1891 das Zeitliche ſegnete. Intereſſant iſt, Norden Stettin 

Die Stärke der hiefigen arnifon beträgt | des Jahres 1894 25 Jahre verfloffen, während] daß die frühere Miß Oceana ihren Namen dem illau von : na 
wie im Vorfahr etwa 7100 Mann, einſchließlich | welcher das Werk zum Wohle der Stadt und | Umſtande verdankt, daß fie auf einem auf der atharina, Spech 18. Dwina (SD.), Wilson 
der Offiziere. An Unterſtützungen aus Anlaß | zum Gegen jedes ihrer Bewohner beſtanden hat.] Fahrt von Amerika nach Europa begriffenen 8 e oe 
von Zriedensübungen find auf Grund des Ge-] Seitdem befindet fid die geſchaffene Anlage 5 pfer in einer ſtürmiſchen Nacht zur Welt Maren Ariftine Zenſen Sure (62) Seriathe 
ſetzes vom 10. Mai 1892 im Jahre 1893 an | ununterbrodjenem Betriebe, und die ſpäter aus und in Bezug darauf bei der Taufe den Norreſundbye Danzig 
356 Familien 5883,98 Mk. gezahlt worden. Zur | geführten Arbeiten haben ſich nur als Er dings im Kalender nicht verzeichneten Namen Pruffia (SD.). Müller Hartlepool (Weſt.) nad 

Unterſtützung angemeldet hatten fid) 451 Familien- | gánzungen oder Erweiterungen in den gegebene ma erhielt. Rotterdam | Alblaſſerdam (GD.), 
väter; 95 wurden davon vor der Einftellung | Rahmen eingefügt. Die Qualität des erſchloſſen — 20. Jane Marie, Jenſen Potjer Pillau 
wieder entlaffen. Waſſers iſt in den 25 Jahren faſt unverande Die kleinſte Republik. Guernfen | Hull von 
Den Betrieb der Gas anſtalt betreffend, fo geblieben. Die Ben des Waſſers hat nur i ie kleinſte und am wenigſten bekannte Anna, Se 55 Fido (SD.), Smith 
betrug im Etatsjahr 1892/93 und un den erften Jahren eine erhebliche Abnahme lik der Welt ift die Republik Tavolara auf a — 5 Stettin 
die Gas production. . . 3032510 3136070 Com. fahren, die indeß durch Erweiterung der Auf Inſel gleichen Namens, die etwa 12 Kilo. 19. oia Jenfen 19. Cato (6D.), B 25 
777 0 en | ma aos (ny, et 
ür 3 h e ; : ” em Jahre er Zufluß aus dem Quellen ne Breite von zwe ometer und enthä tralſund na , nz 
Vie afentiche e = 640890 [ gebiet ein außerordentlich gleichmäßiger, der nu 91899 5 die Alleinherrſchaft über Tavolara bens re (BD Smith 


durch die Gchneefhmeljen und längeren Rege 
perioden beeinflußt wird. Im Durchſchnitt betr 
der Tageszufluß rund 10 000 Cubikm. Die Stad 
leitung umfaßt 57 007 Meter gufeiferne Röhre 
von 525 bis 75 Millim,, 659 Meter Bleiröhre 


Warnemünde nach Leith v 
Eugene Krohn (SD.), 18. Ulva (SD.), Speed 
Jantzen London Stettin 
Pieterije, Koopmann nach 
Rotterdam | 19. Ulva (SD.), Speed 


anftalt "sE. 282268 31313 „ 
Differenz durch Berluft ꝛc. 35129 24262 „ 
zufammen 10 3135900 Cbm. 


Die ſich ergebende erfreuliche Steigerung des 


de 1836 von Karl Albert der Familie Barto- 
mi überlaſſen. 46 Jahre lang herrſchte „König“ 
J. in Frieden in dieſem mihroſkopiſchen 
he. Er ſtarb am 30. Mal 1882 und ſprach 
vor ſeinem Tode den Wunſch aus, daß 


Gasverbrauches iſt zum Theil darauf zurück- als Girculationsleitun Cuxhaven Stettin 

2 > : gen, 183 Abſperrſchiel von feinen Bermandten ihm in der Re- 

zuführen, daf die grópere e des Bas" | 112 Cuft- und Circulationshänne, 410 Sndrante g folgen folle, da er es für das Belle | op Sram (27. Yabehn | 18, Adele Appen (ED) 
LE — 9 i erie alg eit mh und 26 öffentliche Waſſerſtänder. Zur Abgabe Danzig Naehe Stettin 

, 3 pra = = geführt gird die einzelnen Grundſtüche beſtehen 4262 In der Parchim, Jacobs nach 

dum Theil ift dieſelde aber eine Folge der im Kauptmaſſe aus Bleiröhren hergefteiiie Anschluß. Jauique 19. re 8 : 


fr a ; : nm, 16 i Je ang über⸗⸗ St „ Köter Aaor 

leitungen, durch welche 18.000 Zapfſtellen, 1 ps Slotow, Bale SOT See — 
James Malam (Sd .). 
Williams vad 


Shields na 
17. Intrepid (6D), — 


Cloſetſpülungen und 500 Badeeinrihlungen. 
Waſſer verjorat werden. da rund 100 000 
wohner die an die Leitung angeſchloſſenen O 

ſtücke bewohnen, und die größeren Gen 


Preifes für Koch- und Heisgas. Die Zahl der 
Gaseinrichtungen für Koch- und Heizzwecke iſt im 
fortwährenden Wachſen begriffen, und die Nach- 
frage nach zweckmäßigen Koch- und Heijapparaten 


Bremen nach 

19. Roland (ED.), v. Barde; 
leben La Plata 
Gauß (SD.), Jülfs 


Fa Inſtitute, Brauereien etc. eigene Brunnen ¡ 
ift in unſerer Bürgerſchaft eine recht rege. ee peer fo kann das nad Waſſermeſſern Norden ae 18. Jda (Sd.) ite 
den Verbrauch an Arafigas hat die ipl | € | mittelte Gefammtquantum in der Kauptſache 20. Ems (S.), Reimhaften " Gwinembnbe 
Preisermäßigung leider keinen ae ee Hausgebrauchswaſſer, einſchließlich Spülwa Newnork England (SD.), Hanſen 
Einfluß gehabt; doch ijt diefe Grichecinuño tuch. für die Cloſets etc. betrachtet werden, und es enſſche Regierung ihre Unabhängigkeit an-. Bremerhaven von Swinemünde 
lediglich auf die ungünſtige Geſchäftslage ? „ | giebt ſich hieraus der Bedarf an ſolchen pro $ unte, noch mehr beglückt. 19. Hohenſtaufen (6D.), Sunderland na 


Petermann Odſtaſien 17. Volmer (Sp.), Sorgen 
20. München (S.), Swinemünde 


zuführen, unter welcher das Kleingewerbe unſerer : 
en 
v. Collen Baltimore Capella (SD.), Harding 


Stadt noch fortwährend zu leiden hat. 
Was die finanziellen Rejultate angeht, fo ficht 


und Tag zu rund 45 Litern. Die Ausführ 


des Werkes hat an Kosten rund 1721 Börſen-Depeſchen. 


5 auch eine Mh., alſo pro Kopf der Bevölkerung lin, 23. April. (Telegramm.) Tendenz der heutigen na Pillau 
3 gegenüber. Diefelbe ee 17,21 Mh. erfordert. Der fegensreide je. Die im peutigen Wiener Dorbörfennerkepr 19, Gauß (SD.), Jülfs 4 18. Margarete (SD.), Etzler 
Gas vorausſichtich auf etwa 40000 mk, für fluß der Waſſerleitung auf den Geſu tretene kräftige Reprife in Franzofen und ſonſtigen Königsberg Königsberg 


heitszuſtand ergiebt fic) auch aus der Lievinſchen Hauptſpeculationswerthen in Folge der | 20. Activa (SD.), Peters 19. Royal Standard (SD.), 


Theer auf 2500 Mk., für Ammoniakjalz auf Statiſtik über die Typhusfterblidheit. Bahr 1D ſtigen Bilanz der öſterreichiſch-ungariſchen Staats- Danzig Thompfon 


n 

k. ftellen. i “ ; : 3 
e , | 67” > Ani bonn; 
Beſtand aus dem Vorjahre im ——— nicht wohnern 0,99 an Typhus ſtarben, ging in den d Börfe eine eniſchiedene Befeftiguna ſowohl in eibau es 18 rey ED ei 
geräumt werden konnte. Was fpeciell die Gas- 10 Jahren von 1871—1880 dieſe Ziffer bis auf Credit, als in ſonſtigen öſterreichiſchen Werthen. Der | 18, Chriſtian (SD.), Dahms z ele le Memel 
meſſer angeht, fo waren am 1. April 1894 0,34 und von da ab bis jetzt bis auf 0,18 het- | Lokalmarkt war auch heute durch die gute Faltung Antwerpen nach 
1476 Gasmeſſer mit 25 706 inellen Flamme unter. 3 Soblenactienmarhtes beſſer veranlagt. Die Selfingborg nad) | 19. Guſtav, Henrikfon 

e nominellen Flammen, 8 die erung in Hibernia wurde mit günftigen | 17. De tre Sökskende, Memel 

bezw. deren Aequivalent vorhanden, während am In dem Betrieb der neuen Pumpftation, leberctultaten im März begründet. Der Bankenmarht Nasmuſſen Abnigsber © b eme 
Schluß des Jahres 1894 1674 Gasmeſſer mit | am 13. Dezember 1893 in die pelonker] war bei dillon Geschäft preishallend. Die Meldung. 18. Cudvig, Karlsson 416. Louiſe m > 
28981 Flammen, darunter 203 felbftändige Gas- | Waijerleitung eingeſchaltet wurde, ift keiner af bie uns = ole di- waits eee Gtettin paged ee Batons 
Koch- und Heijanlagen und 52 Rraftanlagen mit | Störung vorgekommen. Gefördert wurden gen zwiſchen Japan und China Einſpruch erhoben Johann, Bullerdick nach Stettin 
243 pferdeſtärken, gegen beziehentlich 101 und Betriebsjahre 1894 = 120900 Cbm. oder i en, blieb im ganzen ohne nennenswerthen Einfluß, Stettin Pomaron na 


ohl allenthalben angenommen wird, daß bei den 


, ; Kopenhagen von 10, Charles Steels (Sd. ), 
finitiven Abmachungen den wirthſchaftlichen Intereſſen vos ( 


19. Komet (Sd.), Buchholtz Robinjon Gtetiin 
Hull Newyork von 

Skagen paſſirt von | 19. Island (SD.), Thomſen 
18. Deutſchland, Lembke Stettin 
: (Bg. a. Barth) Newport News von 
Eintracht (Bg. a. Stettin) | 10. Macedonia (S.), Ceish 


Durchſchnitt täglich = 331,2 Com. Die größte 

tägliche Fördermenge betrug = 933,2 Gbm., die | dei | 

geringſte Tagesmenge = 150,2 Com. Derforgt utſchlands volle Beachtung zu Theil werden dürfte, 

wurden mit Waſſer 246 Anſchlußleitungen gegel Im Eiſenbahnactienmarkt waren heimiſche Bahnen 
u- 


182 im Vorjahre. Bon dieſen Anſchluͤſſen e El nach anfänglicher Behauptung fdwankend, von 
er weizeri Bahnen war nur Gotthard beſſer, 
fallen auf Langfuhr mit der Gr. Allee und auf iz i en auf Erholung italieniſcher Rente 


44 Anlagen am 1. April 1894 im Betriebe waren. 

Zu den vorhandenen 1181 öffentlichen Gas- 
laternen traten im Berichtsjahre hinzu 44 Stück, 
ſo daß Ende 1894 in Summe 1225 Laternen 
vorhanden waren, unter denen ſich 17 Laternen 
mit 22 Auerbrennern befinden, und zwar 


8 Laternen auf dem Cangenmarkt, Y Laternen in | fahrwaſſer 233, während der Reſt die an der anjiehend, Prinz Leinrich-Bahn ſchwach auf die Comet (Bg, a. Stetti 
der En 4 u. = der en Hauptleitung von der Großen Allee bis zum Ane | E peatichenen Tariffragen mit den Reichsbahnen. LE Dicten, San nach Sten 
freitreppe und 1 Laterne mit 5 Brennern auf fang von Neufahrwaſſer (Brauerei von Fiſcher) | Schiffahrtsactien waren feft, Türkenlooſe erholt. Der (Schobg. a. Barth) | Pelotas 

dem Solymarhte. die Derjuhe mit der Gin- liegenden Grundſtücke umfaßt. | Fondsmarkt war sehr ftill bei Beginn der weiten Börſen⸗ 19. Bernpardine i in Ladung nach 
führung des Gasglühlihtes für die öffentliche] der Neubau des Schlacht- und Biehhofes auf „„ %%% 


Beleuchtung werden fortgeſetzt, und es ſollen, um 
die Lichtwirkung in größerem Umfang zu be- 
obachten, zunächſt die noch fehlenden Laternen 
auf dem Langenmarkt, ſowie die ſämmtlichen 


der ehemaligen Klapperwieſe hat eine Erweiterung Gavanna ach 


20. El Dtſch. Schlepper) n 
Te, ai Elbing ga: ne Peer £üdke 


Damm, in dem Langgarter Wall und am Miel- Nieuwe Waterweg von Cork 
E 19. Luna (SD.), Kunſt Talcahuano von 


Laternen in der Langgaſſe mit Auernbrennern | der Geleifeanlage der Eifenbahn am ehemalige | Frankfurt, 23. April. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche Königsberg | 16. Lina, Araeft, Valparaiſo 
verjehen werden. Auch bei der Petroleum-Be- Irrgarten der dort befindliche Ranaltract in die | Ereditactien 332½, Jranjofen 3641), Lombarden z ot zn E rep von 
leuchtung in den Borftädten find 15 Laternen in | Provinzial-Chauſſee vor dem Heiligen Leichnam 9%, ung. 4% Goldrente 102,90, ital. 5% Rente 87,50. 18. Elbing 1 (GD.), Pilíau HU 8 : 
Zugang gekommen und 4 Petroleumiaternen | Hofpital und weiter in der Wallſtraßfe endenz: ſchwächer. Rotterdam von Swinemünde : eee 
durch Gaslaternen erſetzt worden. Die Gefammt- | Olivaer Thor bis Hinterm Lazareth verlegt werde Paris, 23, April. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente Ajax (6D.), Kallander | 20, Prefto (SD.), Harman 
e der Jetroleumlaternen hat ſich hiernach von | Aus Anlaß dieſer Ausführungen ift das dffent- | _, ente 2 ungar. 4% Goldrente 102,68 Memel Nepcaſtle 
1 auf 592 erhöht. liche Canalínftem erweitert worden um 231 I Tansee, 909,75. Lombarden 245,00, Türken 26,07%,, | 4 Bite nach“ Breslau (S.). Jicolai 
Bei der Prangenauer Waſſerleitung be- | Meter Rohrleitung 450 Mm., 132 lfd. Meter Y | nioſen 903,75, Lomba 7 OMe | 19. Butefhire (6D.), — London 
trug der Zufluß aus den Quellen im Betriebs- | Rohrleitung 400 Nm., 397 lfd. Meter Rohrleit eanpter 105,90. Tendenz: matt. — Jtohjuder loco Swinemünde | 21. Edina (SD.), LITO 
| el 


jahre 4001 884 Chm. (gegen 3865368 Com. im 
Vorjahre), der Tagesdurchſchnitt 10964 Com. 
(gegen 10 590 Cbm. im Jahre 1893). Im Stadt- 


350 Mm., 123 (fd. Meter Rohrleitung 300 Mm. 144 5,25—25,50, weißer Sucker per April 26,75, per 
: Mai 26,75, per Mai- Kuguſt 27, per Dhtbr.- 


Rohrleitung 200 Mm., mit zuſammen 23 Revifions- Januar 27,62 ½. — Tendenz: felt. 


von 
e 


Briſtol : 
18, Adler (SD.), e 
Gecunda (ED.), 


Stockholm (ED.), 
tettin Diehow . 5 


rohrnetz hat der Neubau der Geleiſeüberführung] ſchächten, 1 Regenauslaß und 36 Rinnſteinabzügen.] London, 23. April. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols í Stetti 
am Schwarzen Meer die Umlegung des 200 Mm. | Die Uebernahme des Betriebes der Canalifatlom | 105%, 41 e Conjols —, 4% Ruſſen von 1889 — _ 
Waſſerrohres daſelbſt auf 90,8 Meter Länge ſowieeinſchließlich der Pumpftation, in eigene Regie 1½, Türken 25%, 4% ungariſche Goldrente 102, Fremde. 


die Einſchaltung von 3 Schiebern erforderlich ge- 
macht. Ferner wurden aus Anlaß der Bahn- 
hofsbauten und für den Schlacht- und Viehhof 
neu verlegt am Irrgarten 342,8 Meter 150 Mm. 
Rohr, 2 Schieber, 2 Hydranten ſowie 30,0 fd. 
Meter : 100 Mm. Rohr und 1 Schieber. Auf 
Neugarten find 74,1 Meter 150 Mm. Rohr ver- 
legt. Ferner wurden in der Todtengaſſe 280 Meter 
80 Mm. Rohr — — und durch 300,90 
Id. Meter 100 Mm. Rohr nebft 2 Schiebern erſetzt. 
Auf dem Engliſchen damm ſind 146,40 Meter 
100 Millim.-Rohr verlegt, dazu 1 Schieber und 
1 Sybrant, un Canggarier Wall 403,0 Meter 


Scheerbarts Hotel. Mahnke a. Rehau, Guisbefiber, 


gupter 1047/,. — Plabdiscont Tg. — Gilber 305/,. Sethhe a. Thorn, Inge- 


Tendenz ruhig. — Kavannazucker Nr. 12 11½. — 


ergeben, wie aus der gleichzeitig mit uber | Rübenrohzuer 9½. — Tendeni: feff. 

; Petersburg, 23. April. Wechſel auf Condon 3 M. 93,20, 
Rewyorh, 22. April. (Schluß - Courſe.) Geld für 
egierungsbonds, Procentſatz 1½, do. für andere Sicher- 
len = ay Er = Cf Ss b 
— ransfers 4, echſel au aris age 
1894 = 4494372 . —. eg ei Anschluß 5,1678, do. auf Berlin (60 Tage) 85%, Athifon-, Topeha- 
im Dura fámitt täglich . m. An u. Ganta-$é-Actien 88, Canadian-Pacific-Actien 44½, f 
a et Bade It WI Beige | Gt Bahnen En Bank 

8, i ; . Paul-Acti - u. Rio-Grande-Pre- erbreitetite bepak A „ Del: 

unter denen fid 189 für Langjuhr befinden.! 30, ‘SllingteGentrat-Actien 91, Lake Shore A we ee 4. Vat 2 


i a ? a „ 
mem SEA ure, Färbereibeſier. Hauptmann 
lau a. Poſen, Kaufmann. Conrad 
anbrath. Cog a. Freyſtadt, Rudolf a. Stettin, Kauf⸗ 
ſeute. Kronſtei 


-Gerantwortlió fur den politiſchen Theil, Feuilleton und Verwiſe te 
Dr. B. ur u iss yn —— > zeugen: Handels- — 
Theil * rigen redachonellen > 
2 Ricir, beide in Denese. whet, [eats Dan DA 


Diefimers Thee ü Dk. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd., in höchſten 


Deutſches Waarenhaus 
Gebr. Freymann, Kohlenmarkt 29. 


Der Verkauf ſämmtlicher Waaren findet zu billigſten, feſten Preiſen gegen Baarſyſtem ſtatt. 
Wir offeriren einen grossen Posten angeſammelter 


Kleiderstoff- Reste 


aieser Saison, von 2 bis 8 Metern in Hocheles anten. reinvvollenen, hellen engliſchen Geugres, per 
Meter 0,75, 0,90, 1,20 Mark. 


uU den Einseg nungen 


empfehle reinmwvollene Crepes, 100 cm breit, per Meter 60 Pfg., Cachemirs. Foules, Orepons, 
Battiste. gestickte Roben in cröme und weiß, per Meter 0,75, 0,90, 1,20 Mark. 


BEE 


(7858 | 


r 


„Nur mit völlig neutral i 
läßt ſich vortheilhaft Haut u. Sante 
pflegen. Grofartigen Erfolg erzielt 


Zür 


| 1 N Verkäuferinnen, on Ar a bi anerkannten 
< \A/ SS 2 o 
LER MARS SS RR Ladnerinnen, Perl- Seife 
eomplett bespannte Equipagen (darunter drei vierspännige und sieben zweispännige) und BFE 9 
“hata bonus een Param la 


a 3 Stück ju nur 55 Pfg. das 
Baquet zu haben iſt. Folgt dem 
wohlgemeinten Rath: 


| Paſcht euch mit „Perl⸗Seife“. 


Stadt- „Cheater. 


und alle, die zu ſer viren 


200 pferde 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Schweres 


e ; ; 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. U Mittmod, den 24. April 1895, 
Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit | fia} Außer Abonnement, : ; | fe 
a Berlin W. (Hotel Royal) |p | : 
Carl Heintze, he PRA dy e IRON 
Es fiehlt sich, die Bestell f den Abschnitt der P. 3 i h ag Mufik nach dem fteiriihen Motiven von Bincens Berti. 
empfiehlt sich, die Bestellungen aut i ie: 
dieselben möglichst frühzeitig zu en da die fase care, vor Ziehung. en FE saree =e : 2 5. En y ea 
— Loos-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. i geheilt! en: 


wi Herr von Aronmıld, ein reicher Privatier. Hans Iliger, 
: a Hühnergold, deffen Freund 5 eo Ditmar. 


Man geftatte mir die Veröffentlichung folgen- 
olkmar Quarshirn, Grundbeſitzer un ‘ 
Frans Schieke. 


General-Agentur für Westpreussen: 
den Berichtes: Ich litt im Jahre 1882 an Lungen- 


Carl Feller jun. in Danzig. 


Gemeindevorſtand + » . » » 


katarrh, welcher chroniſch wurde und fic) ftetig x 
iebeei se Lungenblut F 
Schmiedeeiſerne Froße Dombau-Geldlotterte. idee een, E a 
Ziehung ſchon am 8. u. 9. Mai 1895. ein, die mich 8 Wochen ans Bett feſſelten. Die- Rupert, deren Sohn, Großhnecht ... Emi Berthold . 
Mm (ll 1 Hauptgewinn 20 000 Mark baar ſelben wiederholten ſich im Herbſte defjelben # toffel | ete ; Gent Ae 
i ürfen in ei es sum Aires MA Jahres und zwar jeden Tag, fo daß ich bisweilen, PAR Simon Gemein F 
nach eigenen Entwürfen in ein- Driginalloofe a 2 Mark, Porto und Liſte 30 Pfennige. tro der Regungslofigheit, zu der ich verurtheilt ; y indebiener von St. Johann . Norbert Zulhes, 


Schnurrer, Grundbeſiher und Quarzhırns 

eren, E > Wirte . + + Solel Kraft. 
Februar 1887, nach 14möchentlihem Kranken- Lorenz IA prat in * Johann .. Auguſt Braubach. 
lager und täglichen Blutungen ſtand, nach Ausfage ME . ei Gutiabr . e Marie Maletin: 
des Arztes, der Alles vergeblich verſuchte, meine ber Kraller-Hias j PR m4 Wille sie er, 
Auflöfungbevor. Ich war jumGhelett abgemagert, Der Jammerer-Hans me) Bruno Galleishe, 


ften bis reichſten Muſtern, in N er 
Te enitteriiher Ausführung, Georg Joseph, Berlin C, Grünftr. 2. 
empfiehlt zu billigen Preiſen D Tel. Adr.: Dukatenmann - Berlin. 


R.Friedland, Danzig, 


Kunſtſchmiedewerkſtatt, ; 


war, bis zu % Liter Blut tagsüber verlor. Im 


Danzig, 3. Dezember 1892, 


—__Boggenpfuhl 81. (87 Ich hatte heute Gelegenheit, mir die von Herrn Max i 
ve Lipezinsky. Bianofortefabrikant in Dantis, J E empfand beifpiellofe innere Schmerzen und wurde MA Baul ieridaer . «+ + + [ear Steiabers. 
Concurseröffnung. gafle Rr. 7, acbaulen Bianinos anjufehen und auf Wunsch in Een Zwiſchenräumen von Ohnmachten über- Conrad [ Revieriáa Hugo Germink. 


Knechte und Mägde bei Quarshirn, Jagdgäfte, Jäger, B 
Die Handlung fpielt in Oberſteier. Seh: Die ¡Mot 


Hierauf: 


Othello's Erfolg. 


Schwank in 1 Auffuge von Edmund Alerander Cäutner, 
(Dr. E. A. Lute.) 


das des eingehend zu prüfen, Mein Urtheil kann nur überaus 

günſtig ausfallen, denn in Bezug auf Klangſchönheit, 
weiche und angenehme Spielart und auch äußere ge⸗ 
ſchmackpolle Ausführung halten die Lipezinsky den 
Pianinos einen ehrenvollen Vergleich mit denen älterer 
beſtrenommirter Fabriken aus. (7887 


Sally Liebling, 


mannt, Ohne fremde Hilfe war mir nicht die ge- 
ringſte Bewegung möglich, da wendeten ſich meine 
Angehörigen an Herrn Paul Weidhaas, jetzt in 
Niederlöfnitz bei Dresden, Hoheſtraße 24a 
wohnhaft, welcher in unſerer Gegend ſchon glück. 
liche Kuren ausgeführt hatte. am 10. Febr. 1887 


Uhr, das Concursverfahren et- 


ER Kaufmann Baul Muscate 


den 16. Mai 1895, 
Vormittags 10/2 Uhr, 

und zur Prüfung der angemelbe-] ¿ya 

ten Forderungen au « 


den 11. Juni 1895, 


von hier, Schmiedegaſſe Nr. 3, Director des Neuen Confervatoriums der Tonhunft begann ich mit der Kur. Am 18. Februar konnte Personen: 
— — zum Concursverwalter er- , iu Berlin. Bi werden, daß das Athmen ¡[don ein MI purtzel, Theaterbirector . . . . 2... Frans Schieke. 
> Concutstorberungen find bis eee Crabs 01. freieres mat, daß die Blutungen nachgelafjen 3 — 5 en „ A 
zum 1. Juni 1895 bet dem Gerichte | ? TTT: pbbatten und der Huſten feltener wurde. Am Mil Runge, Hotelbeliher ee: Dar Kirchner. 
anzumelden. p ; Pr X 8. Februar ſchrieb man an Herrn Weidhaas, da, defen Tocher + + « Rola Lens. 
Es wird zurBeichluhfaifung über daß Hande und Füße dauernd warm und ge- er, Werner, praktiſcher Art. . . » .. Oscar Gteinbers, 
ij W Immer Mann ag EMA rötbet blieben, während fie vorher halt wie Cis Frau Baar ee O a Geen 
. und ue mie Wachs e 1 Fd deen Schuhmachermeiter. REES Bruno Galleishe, 
i j und Blutauswurf waren ganz verſchw » i be » ing. Marie Maſella. 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. ar batte ich, nach 4 Monaten zum eviten e Sweiſer! Doliseicommiftár. . . . . . | Sans N. 
ordnung E Q ! 2 Male, eine Stunde im Polſterſtuhl geſeſſen, ohne 52 Ort: Rollers Zimmer. Zeit: Gegenwart. 
finde auf <A ie ihnen un 0 lie p Schwindel zu empfinden. Am 8. März waren FF.. — 


Schlaf und Appetit gut und kein Nachtſchweiß 8 
mehr vorhanden, nur konnte ich vor Schwäche 
noch nicht laufen. Am 2. April konnte ich wieder 
über das Zimmer gehen. Drei Monate nach Be- E 
ginn der Kur reifte ich in 18 ſtündiger Bahnfahrt Rig 
ſelbſt nach Dresden. Heute nach mehr als 6 Jahren, Be 
leite ich ſchon 3 Jahre eine Handarbeitsichule und E Ei 
habe in der ganzen Zeit, trotz der Anftrengungen Big 
in meinem Berufe, keinerlei Rückfall in das MA 
frühere Leiden zu verzeichnen, auch ahnt nach | 
meinem Ausjehen Niemand, daß ich je fo krank iM 

geweſen bin. Betty Pick, jetzt in Dortmund, Bie 
Steinplatz 1. (7877 0 


$ U re * 
Meditinal⸗Tokayer, 
amtlich controlirt u. analnfirt, 
garantirt reiner Naturwein. 
Bon allen Aeriten wegen 
feines hohen natürlichen Rähr⸗ 
werthes als beſtes Gtárhunas- 
mittel für Kranke, Genefende, 
Schwächliche und Kinder em- 
pfohlen, liefere ich in Folge 
directen Beiuges zu 
Engros-Breiſen 
im Einzelverkauf die Flaſche: 
50 JUL, 2 JU, 2,50 JUL, 3 M. 
ZürleereFlafch.vergüteih10J 
Max Blauert, 


Eine Dame 


im Alter von ca. 25—30 Jahren, 
aus guter Familie, wird geſucht 
zur, theilweiſe ſelbſtſtändigen 
Zührung eines Haushaltes in 
Pfferten unter Rr. 787 

erten unter Nr. 9 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Vielgereiſte gebild. 
Dame 


ſucht Stellung für den Sommer 
ge tne e 
o » une, 

Danzig, Laſtabie Nr. 1, Belieben, a 


Stahlſchienen u. transportable Oleije 


: aller Art, © 
ittags 10!’ Uhr, n » hi 
vor eee * eu und gebraucht, 


fefferftadt, Zimmer Nr. 42, R f 2 2 

ermin anberaumt. au Uu mie sv 5 
eee ee jur if et E. — 

oncursmaſſe gehörige Sache in 7 N 
e cora] Bauparzellen in Langfuhr | 
aufgegeben, nichts an, denſin vorzüglichſter Lage des Jäſchkenthaler Weges (ehemals Böhm- 
Gemeinſchuldner zu verabfolgenſſcher Garten), herrlicher Ausblick auf den Wald, beſter Baugrund 3 
oder zu leiſten, auch die Berpflich-[Grofe der einzelnen Parzelle ca. 1200 Quadrat-Meter mit beiten! Tu 
tung auferlegt, von demBelife der[Obſtbäumen pp. beitelit, zu verkaufen. 


AR 


Sache und von den Forderungen, Herm Loewens in Langiuhr Nr. 72. ie cu Offerten unter 7882 an bie 
für welche fie aus der Sache ab rc ⁵ðͤ—ꝛ m1 e pes 2 ae ee IA —__I Grped. dieſer 3ta. erbeten 
efonderte Befriedigung in An- y APE DE AKES Meine __—_Q En — 
prud) nehmen, dem Concurs- : 5 ö H Ein fein möbl. Bordersimmer 
vermalter bis sum 16. Mai 1895 OMAN” * 5 u. Kab. vom 1, Mai zu verm. 
Anteige iu machen. (4888 a EE Gelegenheitskauf. Bosgenpfuhl 30, 2 Tr. 
— 5 ene e ſind 3 i jebem ; aa neue ete Teen Kissen 
slihes Amisgeri 8 ; ‚Haushalte ? abe billig abſuge PRA 
Sie leiften dreimal fo viel [gebrauchten Damenſattel. (7107 os 1 29 a 


als irgend eine Waſchfrau, er- F. L. Schmidt, Eleg. möbl. ar. Borders... ep, Ca., 
jeden dieſelbe vollhommen u. || Grohe Wollwedersaffe SE Frauenaaife 49, 2 Er. ju verm, 


one as A na Hilfe ines Dull al ine en — Abn ob ns 3u- 
ova”, Capt. Seeger, auf der ichni i i-| gegen baare Zahlung meiltbietend BEE 3 OESCHITZT jungen Mädchens die Mäſche 9 previ ande befindliches 

A D * 2 Wr 9 A BEC LW ALE OIM | 181 AM 7 pr 

Ziilken hat, baben wit einen apio * Cal dri Fit d sher ca. 2 Glunben ca. 12 HP mit Keſſel hilligſt bei Grundſtück 


mit allem Zubehör, Blumen und 
Gemüfegarten, in unmittelbarer 


Erſparniß bei jeder MWäſche 
— 3 =e Nähe des Olivaer Bahnhofes ge- 
— 11 legen, iff zu vermieihen oder 


tadellos ſauber zu maiden. 


Prámiirt Chicago 1893. 


Gollong, Hundegalle 38, III. 
Mean Esohas u. g. Daber ſche 
Eh 


narkoſſeln . h. Hl. Geiftg. 48. 


3 ae Ms een “ek Wilh. Harder, ‘S| Hannoversche Cakes-Fabrik 
Gerichtsvollſieher in Danzig, H. BAH LS EN. 
b Altitadt. Graben 58. AAA nennen 


Bor . : Berjand für Probemaſchinen 75,9 pro Tag. 5 
in unſerm Geſchäftslokale hier, : ebr. Bianino ju verm. oder ul uch zu verkaufen. Nähere Aus. 
ne 25 3 - ienogrny it, . n e 1: 8 en: huntt Paris, Cangenmarkt 3 
ansig, den 23, Ap » : A f un pl — Mäſche-Schoner — ; : y A ACA BI 1 
_Róniglidies amtsgericht x. Neu Stolze, „ direc ab Fabrik zu Nettopreifen.|| mit beiten Gummiwalzen, || Miethen Steifherg. 15, 2 Fr. 


den 14. Mai 1895, [uno ge 1544 16.050-3, 18400.200 Wohnungen. Wohnung, 
parterre oder 1. Etage, 4—6 


A 1 2° rnst Kukluk., 
Vormittags 101 Uhr, 17290 Trauengaſſe 23, 3. Etg. Berlin G, Sendelſtraße Nr. 3.|| Erlagtheile vorrathi 
simmer, mit Hof oder großem 


or dem Königl. Amtsgerichte XI Vermischtes. Preislifte gratis u. franco. Reparaturen ſchneil u. Bittie. 
5 > — anneal C ͤ A TS 
3000 Gtr. Gpeije- 


m i „Zimmer Mr. 42, des l h ler, i » 
Gesellige. e dudes auf Diefferftadt Paul Rudo Le y> Ein Kaufmann  [Scker. in frequenter Lage, per 
bejtimmi (7876 de te nian aha münicht ſich bei einem nachweis. Offerten unter 7837 an die 
Inseraten-Annahme : Kartoffeln, A (lich rentablen Holy u Kohlen-| gyneb. dieser Zeitung erb. 
Sopengannch, | Donic don 20. Ani 1806 e amigas say Babe, | moe 
ne pes GS erdertafelt , e e i 
Original-Preise. Rabatt, ER eg ya Aude N ; . Ve aus Bieten M. lin te Kochbutter Mo in der Exped. dieſer Zeitung. ag 
Ci A Amtsgerichts XL. Unerkenuungöfäee I u. Assmann, Diridan, "Guitar Sacitihe, Hundegaile 80. cn OOF Dents 


